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Berufsbegleitender Studiengang zur

Fachkraft für elementarpädagogischeSprachbildung(KA)–
Praxisnaher Studiengang für pädagogischeFachkräfte im
Kontext alltagsintegrierter und inklusiver Sprachbildung!
Neu: ab 2014, gemäßKiBiz-Novellierung



und Kolping-Akademie NRW
Kolping-Bildungswerk Köln

DieKolping-Bildungswerke sindstaatlich anerkannteEinrichtungen derWeiterbildung undTeil desweltweiten
Kolpingwerkes,dasheutemit rund 450.000Mitgliedern in 50 Ländernder Erdeauf allen Kontinenten vertreten ist.

AllenEinrichtungen gemeinsamist der programmatischeAnspruchihrer Arbeit, denAdolphKolping, der große
deutscheSozialreformer, schonvor150Jahrengeprägt hat:

ImMittelpunkt unsererArbeit steht der Mensch.
EineLeitlinie, die auch die Aufgaben desKolping-Bildungswerkes bestimmt. Unter Bildung
verstehenwir einen denganzenMenschenumfassendenlebenslangenProzess,derdenMenschenbefähigen soll,
über die eigenepersönliche Entfaltung hinaus zu einer aktiven Teilhabeamsozialen,politischen undwirtschaft-
lichen Lebenzugelangen.

Entsprechendvielfältig sind unsereProgrammeim Bereich der Jugend- und Erwachsenenbildung,die von
berufsvorbereitendenMaßnahmenfür benachteiligte JugendlicheüberAngeboteder beruflichen Weiterbildung
für ErwachsenebiszuSeminarenfür dieManagementebenereichen. Denn für uns ist ein Gedankegrundlegend:
Persönlichkeitsentwicklung, sozialeKompetenzund optimale Arbeitsabläufe sindkorrespondierendeGrößenund
voneinander abhängigeFaktoren.

UmdenErfolg der Ausbildung zu fördern, gehenwir in Zeiten großer UmbrücheamArbeitsmarkt mit immer
komplexerenArbeitszusammenhängenund steigenden Anforderungen andenEinzelnenund die Organisation,
konsequenteinenSchritt weiter, und unterstützen alle Teilnehmer/innen derStudienangebotedurch individuelles
Coaching.

Speziellauf die Programmederberufsbegleitenden und abschlussbezogenenWeiterbildung für Erwachsenekonzen-
triert sich dieArbeit der Kolping-AkademieNRW.Ziel derAkademieist es,bereits im Beruf stehende Interessenten
auf die Übernahmevon Führungspositionen vorzubereiten. An denAkademiestandorten in Aachen,Essen,Köln,
Münster undPaderbornwerdenManagementtechniken und Führungsverhalten auf der Basisethischer Grund-
wertevermittelt.



Viele von Ihnen werden zuRecht sagen,dassder Sprache immer schonals Ausdrucks-
undKommunikationsmittel eine besondereBedeutungin allen Bildungsbereichenbei-
gemessenwurde. SprachanregendeAnlässesind zudemim pädagogischenAlltag inte-
griert und etabliert.

Spracheerschließt denZugangzur Bildung. DieSprachkompetenzeinesKindesist
ausschlaggebendfür seineTeilhabe anspäteren Bildungsprozessen.

Faktaberist, dassDeutschlandin der internationalen Schulleistungsstudie (PISA)derOrga-
nisation für wirtschaftliche ZusammenarbeitundEntwicklung (OECD)imJahr2000und
2003, in derunter anderemdieLesekompetenzvonFünfzehnjährigen untersucht wurde,
schlecht abgeschnitten hat. Jedesvierte Kind hat enormeSchwierigkeiten, einenText
sinnentnehmend zu lesen.

DerEinflussder sozialenHerkunft auf Schülerleistungen in Deutschlandist überdurch-
schnittlich hoch undwird nicht aufgefangen.Dieam15.Mai 2006präsentierte
SonderauswertungderPisa-Studie von2003 bestätigt, dassKinder von Zuwanderern
im deutschenBildungssystemweitgehend abgehängt sind.

NachDelfin 4 ist vor Delfin 4:

Nach8JahrenDelfin 4 –der externenSprachprüfung für Vierjährige–gibt esin derPolitik erneut einen
Paradigmenwechsel,derda lautet:

„Wir benötigen keine ausgewieseneexterne Sprachstandserhebung,sondernvielmehr
die entwicklungs- undprozessbegleitendeBeobachtungder kindlichen Sprachedurch
die pädagogischenFachkräfte vorOrt!“

In denseit 2007durchgeführten FelS®-Lehrgängen,indenenbislang mehrereTausendFachkräfte für elemen-
tarpädagogischeSprachförderung anverschiedenenStandorten ausgebildetwurden, war dies immerwieder
Thema!In dereigensdazuinitiierten Fachtagung2008seitensderKolping AkademieNRW,Standort: Kölnmit
Vertretern derLandesregierungwurde dieKompetenzderErzieherinnenstärker in denFokusgerückt.
Wir begrüßendieseRückbesinnungauf Ihre Erfahrungsschätze,diealsoder pädagogischenFachkräfte,die
gekoppelt mit wissenschaftlichen Erkenntnissendie Ausgangslagefür FelS®bilden.

Vielevon Ihnenwerden sichjetzt fragen: „Dasist ja gut und schön,aber ist FelS®dennüberhaupt noch aktu-
ell und entspricht esdenneuenAnforderungendesKiBiz?“DieAntwort laut schlicht und ergreifend: „JA!“

VieleAspekte,die jetzt gefordert werden,waren immerschonBestandteil unsererQualfizierungsmaßnahme.
Sosindbeispielsweisedie im KiBiz verbindlich festgelegten Beobachtungsverfahren für Kinderüberdrei Jah-
renSismikundSeldakimFelS®-LehrgangvonAnfang an fest etabliert.

ZuBeginn desLehrgangserhalten Siedie Bögen,gehen damit in die Praxisund bringen dann Ihre Beobach-
tungen wiedermit in denLehrgang,wosievonder quantitativen Beobachtungzur individuellen Förderpla-
nung im pädagogischenAlltag geführt werden.Genausowerdenwir mit denneuenBögenLiseb1 und 2 für
Kinderunter drei Jahrenverfahren. Darüberhinauserhalten SieInformationen zudemDJI-Beobachtungs-
leitfaden undder begleitenden alltagsintegrierten Sprachentwicklungsbeobachtung(BaSiKvonFrauProf.
Dr.RenateZimmer).TheoretischesGrundwissenüberdie Meilensteine derSprachentwicklung und Besonder-
heiten beimehrsprachigenKindern sowieKindern mit DeutschalsFremdsprachesind selbstverständlicher
Bestandteil. Sensibilisierung für SprachanlässeundpraktischeAnregungenfür die Alltagsintegrierte Sprach-
bildung kommennicht zukurz.

FelS®wirdregelmäßigaktualisiert und überarbeitet und orientiert sichandenQualitätskriterien alltags-
integrierter Sprachbildung,wie siein derKiBiz-Novellierung von2014 formuliert sind.

Vonnamhaften DozentenausdenBereichenLinguistik, Pädagogik,Sprachheilkunde,Bewegungserziehung,
LiteracyundModeration erhalten SieeinRundum-Paket,mit demSiefür diealltagsintegrierte Sprachbildung
unddie individuelle Sprachförderungfür KindervonU3-Ü6 bestensgerüstet undaufgestellt sind.

DannschauenSiesich die Lehrgangsinhalte auf den folgenden Seiten an.
GenauereInformationen erhalten Sieauch auf unserenInfoabenden, derenTermineSie,
wie weitere Infos, unsererHomepage,www.kbw-koeln.de, entnehmenkönnen.

Sprachförderungfür einzelnewird zurSprachbildungfür alle
ausextern wird wieder intern
ausspezifischalltagsintegriert

Neugierig geworden?



Studiendetails
Konzept: - VeraKorb-Ciesla,Erzieherin,Dipl.-Sozialpädagogin,PsychologischeBeraterin (mehrjährige Erfahrung in der

Vermittlung von DeutschalsFremd-bzw. Zweitspracheim Elementar- u. Primarbereich)mit Kooperations-
partnern ausunterschiedlichen Fachrichtungen

Urheber: - Kolping-AkademieNRW,Standort: Köln

Studiendauer: - 5MonateGrundkursan10Wochenden(135Unterrichtsstunden);
14tägig, jeweils freitags von17.00-21.00 Uhr, samstags von9.00-16.00 Uhr

Kosten: - E1.250,-/pro Monat: E250,-

Information/Anmeldung:

JETZT NEU: Erweiterte Zielgruppe(U3 und Ü6)

Studieninhalte:

1 Grundlagenalltagsintegrierter Sprachbildung
1.1. Begriffsklärung
1.2. Wieund wo findet alltagsintegrierte Sprachbildung

in unserenEinrichtungen statt?
1.3. Die pädagogischeFachkraft alsSprachvorbild –

Kommunikationmit Kindern
1.4. Sprachbildung im inklusiven Kontext
1.5. GesetzlicheRichtlinien

4 Förderplanungim Rahmeneiner alltags-
integrierten und inklusiven Sprachbildung

4.1. Quantitative Auswertung der Beobachtungsbögen
4.2. Förderzieleund Förderschritte

3

2 Sprachbildung
2.1. Ein- und Mehrsprachigkeit
2.1.1. Basisder Sprachentwicklung
2.1.2. Mehrsprachigkeit
2.1.3. Erwerb der verschiedenen linguistischen Ebenen
2.1.4. Besonderheiten beimZweitspracherwerb
2.1.5. Entwicklung der Grammatik
2.1.6. Sprachanalyseund Förderzielbestimmung
2.1.7. Spracheund Spielentwicklung
2.2. Meilensteine der Sprachentwicklung
2.2.1. Phasender Sprachentwicklung
2.2.2. Gestaltung sprachanregenderInteraktion zwischen

Fachkraft und Kind
2.2.3. Verzögerungenund spezifischeStörungen in der

Sprachentwicklung
2.2.4. Abgrenzung Sprachförderung vs.Sprachtherapie

Sprachbeobachtung
3.1. Wahrnehmenund Beobachten
3.2. Beobachtungsverfahren für U3: Liseb1 + 2,

DJI,Beobachtungsleitfaden, BaSIK
3.3. Beobachtungsverfahren für Ü3: sismik, seldak,

liSe-DaZ, BISC,DfdS
3.4. Elternfragebögen: ELFRA1+ 2, ELAN– R
3.5. Spontansprachanalyse
3.6. Selbstbeobachtungund –reflektion

7 Elternarbeit
7.1. Grundlagen
7.2. Interkulturelle Sensibilisierung
7.3. Gesprächstechniken
7.4. Elterninformationen zumThemaSprachförderung

8 Abschlusspräsentation/Abschlussprüfung
8.1. Theorie- und Praxistransfer
8.2. Darstellung der eigenenSprachförderkonzeption

6 PräsentationundModeration
6.1. Einführung in Präsentationstechniken
6.2. Wasmöchte ich wemwie präsentieren?
6.3. Übungenzur Visualisierung und kreativen Gestaltung

5 Umsetzungder individuellen Förderplanung
im pädagogischenAlltag
5.1. SpielerischeSprachförderung von Anfang an –

konkrete Anregungenzur Einbettung in den Praxisalltag
5.2. Literacy
5.3. Ich bin MAX–LanguageRoute
5.4. BewegteSprachförderung
5.5. Hocusund Lotus (speziellesAngebot für U3)

—mimischesErzähltheater nach Prof. Traute Taeschner
5.6. Deutschfür den Schulstart (speziellesAngebot für Kinder

mit Deutsch alsZweitsprache)
—Kindergarten- und Grundschulversion
—nach Dr. ErikaKaltenbacher und Teamder
Universität Heidelberg

5.7. Würzburger Trainingsprogramm
(speziellesAngebot für Vorschulkinder)
—HLL1u. 2zur Förderung der phonologischen Bewusstheit
—Grundlagen zur Früherkennungund Risikominimierung
von Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS)

5.8. VomSprachrhythmus zur Orthographie
(speziellesAngebot für Ü6)
—Förderung für Schulkinder nachDr. Zvi Penner

Barbara Heikamp, Tel.: 0221 715 910 71
E-Mail: barbara.heikamp@kbw-koeln.org
Kerstin Schade, Tel.: 0221 715 910 70
E-Mail: kerstin.schade@kbw-koeln.org



Name: ……………………………………………………………………………………………

Geburtsdatum: ……………………………………………………………………………………………

Wohnort (Straße,Postleitzahl, Ort):

……………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………

Telefon (privat): ……………………………………………………………………………………………

E-Mail-Adresse: ……………………………………………………………………………………………

Arbeitgeber: ……………………………………………………………………………………………

Telefon: ……………………………………………………………………………………………

beschäftigt seit: ……………………………………………………………………………………………

Schulabschluss: ……………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………

Berufsausbildung: ……………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………
Ort,Datum

……………………………………………………………………………………………
Unterschrift

Anmeldung
zumberufsbegleitenden Studiengang zum/zur
„Fachkraft für elementarpädagogischeSprachbildung(KA)“–
PraxisnaherStudiengang für pädagogischeFachkräfte im
Kontext alltagsintegrierter und inklusiverSprachbildung!“

(Foto)

Ichbin damit einverstanden,dassmeineDaten zumZweckeder AbwicklungdesStudiengangsgespeichertwerden.EineWeitergabe anDritte erfolgt nicht.
Ich bin damit einverstanden, über weitere Studienangebote der Kolping-Akademie NRWamStandort Köln informiert zuwerden.
Ich wünschekeine weiteren Infos über die Studienangebote der Kolping-Akademie NRWamStandort Köln.
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